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Betreff Förderung der Kinderfeuerwehren in der Stadt Northeim;  
Änderung der Aufwandsentschädigungssatzung  

  
 

 

 

In einigen Ortsfeuerwehren in der Stadt Northeim wurden in jüngster Zeit Kinderfeuerwehren 
gegründet. Aktuell bieten die Ortsfeuerwehren Northeim, Langenholtensen und Hillerse dieses 
wichtige Instrument der Nachwuchsförderung an.  

Nicht zuletzt vor dem Hintergrund des Demografischen Wandels hält die SPD-Fraktion die Arbeit  
der Kinderfeuerwehren für äußerst förderungswürdig. Die Jugendwarte der Ortschaften erhalten für 
ihre ehrenamtliche Arbeit eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 23 EUR. Aus  
Gründen der Gleichbehandlung der ehrenamtlichen Führungskräfte innerhalb der Ortsfeuerwehren 
halten wir es für erforderlich, auch den Kinderfeuerwehrwartinnen und Kinderfeuerwehrwarten eine 
entsprechende Aufwandsentschädigung zu zahlen.  

Die SPD-Fraktion beantragt daher folgende Änderung der Satzung der Stadt Northeim über die 
Gewährung von Aufwandsentschädigungen, Sitzungsgeldern, den Ersatz von Verdienstausfällen  
und Auslagenersatz:  

 

In § 11 Abs. 1 wird der Buchstabe o eingefügt.  

o) die Kinderfeuerwehrwarte     23 EUR 

 

Sollten darüber hinaus weitere Änderungen der einschlägigen Satzungen erforderlich sein, bittet die 
SPD-Fraktion um Vorlage entsprechender Änderungs- und / oder Ergänzungsvorschläge.  

 

gez.  

Simon Hartmann  

SPD-Ratsfraktion  

Northeim, 17. März 2009


